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114. Halle, Sonnabend den 19. Mai 1866.
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchand.
Die Ausſichten auf die Erhaltung des Friedens mehren ſich. Durch

das wirre und wüſte Kriegsgeſchrei hindurch laſſen ſich Vernunft
fängt wieder an zu ſprechen immer eindringlicher Stimmen der
Vermittelung und friedlichen Ausgleichung vernehmen, welcher jeder
Patriot die nachhaltigſten Erfolge wünſchen muß. Vor allem muß
dieſen Stimmen ein beſonderes Gewicht beigelegt werden, wenn ſie aus
Deutſchland ſelbſt, und zwar auch von Solchen kommen welche ſonſt
in engſter Beziehung zu Preußen geſtanden haben. Wir erinnern dar
an, daß an dem Tage zu Bamberg, der ſich eine Vermittelung der
ſtreitenden Theile zum Hauptzwecke geſetzt hat, namentlich auch Baden
und Weimar dieſem löblichen Entſchluſſe beigetreten ſind. Jm Zuſam
menhange mit den in den heutigen Pariſer Telegrammen (ſ. dieſelben
weiter unten) gemeldeten Nachrichten von einer mehr friedlichen Wen-
dung der Dinge möchten wohl auch die nachfolgenden, der neueſte
„O. Allg. Ztg. entnommenen Artikel ſtehen

„Aus Dresden berichtet man der „Oeſterreichiſchen GeneralCor
reſpondenz von einem eigenhändigen Schreiben des Königs von
Preußen an den König von Sächſen, welches die verſöhnlichſte
Geſinnung der preußiſchen Majeſtät in unzweideutiger Weiſe aus
ſpricht Da ſich indeſſen im Ganzen, fügt der Correſpondent bei, die
Phyſiognomie der Lage ſeit dem Eintreffen dieſes Briefes faſt gar nicht

verändert hat, ſo „ſei man verſucht, dieſem Zwiſchenvorfall eine tiefere,
über den Moment hinausreichende Bedeutung nicht beizumeſſen was
übrigens ſchon die Rüſtungen Sachſens zeigen und der Ton den man
in dem beiderſeitigen Regierungsorgane anſchlage.“

„Die Oresdner Nachrichten berichten unterm 17. Mai Dem
Vernehmen nach hat der König vom König von Preußen ein eigenhän
diges Schreiben im Laufe des geſtrigen Vormittags erhalten. Rechnet
man die geſtern allgemein verbreitete (aber nicht wahre) Nachricht von
der Reiſe des Erzherzogs Rainer nach Berlin und das gerade jetzt ſtatt
findende Eintreffen des Grafen Seebach aus Paris, der durch ſeine hohe
Stellung und jahrelangen Verkehr in der Diplomatie zu ven einflufß
reichſten Vertretern zu zählen iſt, hinzu, ſo dürfte das zuſammenge
nommen als gute Nachricht angeſehen werden und man ſich für dies
mal wieder der Hoffnung auf Exhaltung des Friedens hingeben, der
einem minder glaubwürdigen Gerücht nach in einer Zuſammenkunft der
Souveräne von Oeſterreich und Preußen im Luſtſchloſſe Pillnitz ſeine
Befeſtigung finden ſolle.“

Wie wahrhaft ehrenvoll für beide Theile, wenn aus einer ſolchen
Begegnung der Friede für Deutſchland hervorginge! Wie traurig da
gegen, wenn die vor einem Jahrhundert ausgerufenen Worte des Dich

ters Uz:
Wie lang zerfleiſcht mit eigner Hand
Germania ſein Eingeweide!

auch heute noch ihre verabſcheuenswerthe Geltung behalten ſollten.

Berlin d. 17. Mai. Heute Vormittag hielt Se. Maj. der
König eine Militär Conferenz ab mit den Herren Generalen v. Roon,
v Moltke; v Waſſerſchleben, v. Hinderſin, v. Alvensleben und v. Tresckow.
Nachmittags begab ſich der König nach Potsdam, um der Begräbniß
feier des Geheimen Cabinetsrathes Jllaire beizuwohnen.

Ueber den Budget Streit läßt ſich die Provinzial Correſpon
denz“ wie folgt aus „Wenn der Streit über die Heeres Reorganiſation
jetzt ruhen muß, ſo iſt dem Verfaſſungskonflikt überhaupt der vermeint

Die Regierung hat niemals das
herbeizuführen hoffen.

lichen Jnhalt und Grund entzogen
Recht des Landtags in Bezug auf die Bewilligung oder Verfaſſung
neuer Ausgaben, neuer Steuern, neuer Anleihen beſtritten nur die
eigenthümliche, thatſächliche Lage in welche die Militärfrage durch wie

hat ſolchenderſprechende und unausführbare Beſchlüſſe gerathen iſt,
Schein hervorgerufen. Se. Majeſtät der König hat wiederholt und

feierlich verſichert, daß er die Rechte der Landesvertretung zu achten und
zu wahren entſchloſſen ſei. Der Miniſter des Jnnern hat ausdrücklich
hervorgehoben, daß der Streit über die Auslegung der Verfaſſungspa
ragraphen nur auf jenem thatſächlichen Stand der Militärfrage beruhe,
daß er ſchwinden würde, ſobald die Militärfrage beſeitigt wäre. Er
forderte das Abgeordnetenhaus auf, die Bethätigung dieſes Patriotis-
mus nicht erſt ſeinen Nachfolgern zu überlaſſen, ſondern ſchnell Hand
ans Werk zu legen, um Preußen einig und daduxch groß und ſtark zu
machen Die Urwahlen werden, wie das offiziöſe Blatt meldet,
Mitte Juni ſtattfinden und die Einberufung des Landtags An
fang Juli bevorſtehen.

Die National-Zeitung giebt folgende Zuſammenſtellung. Das Ab
geordnetenhaus zählte beim Schluſſe der Seſſion 350 Mitglieder, in
dem der Abg. Lenarz (Kochem Mayen) ſein Mandat niedergelegt hatte
und der Abg. Papendieck Königsberg i. Pr.) am 22. Februar verſtor
ben war. Seitdem das Haus bis zu ſeiner Auflöſung noch drei Mit
glieder durch den Tod verloren und zwar am 19. März den Abg.
Lehmann Königsberg i. N.) am 21. April den Abg. Gawrecki (Me
ſeritzz Bomſt) und am 25. April den Abg. Schoemann (Trier). Außer
dem haben eine Wiederwahl notoriſch abgelehnt die Abgg. Harkort II.
(Hagen) Jmmermann KalbeAſchersleben) und v. Carlowitz (Görlitz
Lauban), aus dem Preußiſchen Staatsverbande ausgeſchieden iſt endlich
der Abg. Blochmann Sangerhauſen Eckartsberga), welcher die Stelle
eines Bürgermeiſters von Jena angenommen. Der Abg. v. Guttry
lebt, in contumaciam zum Tode verurtheilt, als Flüchtling im Auslande.

Der bisherige Landtags Abgeordnete Prince S ithi(für Stettin)
lehnt, der „N. St. Ztg.“ zufolge eine Wiedererwählungrab.

Am 13. d. M. war eine Deputation aus dem Schweinitz Witten
berger Wahlbezirke hier anweſend. und überxeichte ihrem bisherigen Ab
geordneten, Staatsanwalt z. O. Schröder, in Anerkennung ſeiner
Wirkſamkeit während der abgelaufenen Legislaturperiode des Landtags
einen koſtbaren ſilbernen Tafelgufſatz. Die Deputation verſicherte ſich
zugleich der Bereitwilligkeit des genannten Herxn, wiederum die Ver
tretung des Wahlbezixks im Abgeordnetenhauſe zu übernehmen.

Die „Spen. Ztg. hält die Nachricht von der Beſtätigung der ſechs
gewählten Stadträthe aufrecht. 1

Jn Betreff der öſterreichiſchen Vorſchläge dex ſchleswig-hol
ſteinſchen Angelegenheit ſagt die „ProvinzialCorreſpondenz“ Folgendes
„Bekanntlich ſind in einer öſterreichiſchen Depeſche vom 26. v. M. Vor
ſchläge gemacht worden, welche mit der bisherigen gemeinſamen Grund
lage der preußiſche öſterreichiſchen Politik, mit dem Wiener Frieden und
der Gaſteiner Uebereinkunft im entſchiedenen Widerſpruche ſtehen. Die
preutziſche; Regierung hat dieſe Vorſchläge als geeigneten Boden einer
Verſtändigung nicht annehmen können und ſich ſeither darauf beſchränkt,
durch ihren Vertreterrin Wien zwar ihre volle Bereitwilligkeit zu wei
teren Verhandlungen über jene Angelegenheit ausſprechen, gleichzeitig
jedoch andeuten zu laſſen, daß ſie ſelbſt lediglich auf jenen bisherigen,
völkerrechtlich allein zuläſſigen Grundlagen ſtehen zu bleiben entſchloſſen
ſei. Wenn hiernach Preußen und Oeſterreich allein die berechtigten
Beſitzer der Herzogthümer ſind und irgend eine Verfügung über dieſel
ben ohne beiderſeitige Zuſtimmung nicht getroffen werden kann, ſo verſteht
ſich von ſelbſt, daß weder eine Entſcheidung des deutſchen Bundes über

die Herzogthümerfrage eintreten kann, noch auch Oeſterreich ſein Beſitz
recht ohne Preußens Zuſtimmung auf einen Dritten übertragen könnte.
Nur auf dem Wege des Einverſtändniſſes mit Preußen kann Oeſterreich
irgend eine Aenderung in der rechtlichen Stellungs der Herzogthümer

Die Löſung der Frage würde gewiß weſentlich
erleichtert werden wenn Oeſterreich ſich entſchließen könnte dieſelbe im
Zuſammenhang mit den deutſchen Angelegenheiten mit der unerläßli
chen Anerkennung der berechtigten Stellung Peußens in Norddeutſche
land zu behandeln.“



Ueber die Annahme des ſächſiſchen Antrags in der letzten Bun
destagsſitzung ſagt das halboffizielle Organ: „Durch die Erklärung,
welche der preußiſche Geſandte nach gefaßtem Beſchluſſe abgab, und
nach welcher Preußen anderweitige Beruhigung über die dieſſeitigen
Rüſtungen nicht zu geben hat, als ſie in den Thatſachen und ſeitheri
gen Erklärungen der Regierung zu finden iſt, dürfte der ſächſiſche An
krag und der vom Bunde gefaßte Beſchluß erledigt ſein.“,

Die „Wiener Preſſe“ vom 14. Mai ſchreibt „Auch heute iſt das
allgemeine Jntereſſe vornehmlich auf die Rüſtungen concentrirt. Was
die diplomatiſchen Vermittlungs Negociationen betrifft, ſo finden wir
in der heute hier eingetroffenen „France“ eine auffallende Nachricht.
„Seit einigen Tagen ſchreibt die „France,“ „ſpricht man viel von
der Abtretung Venedigs durch Oeſterreich. Unſere Nachrichten
erlauben uns zu behaupten, daß Oeſterreich in den entſchiedenſten Aus
drücken jeden Gedanken eines Rückkaufs Venedigs durch Jtalien zu
rückgewieſen hat. Was es jedoch werth hält in Betracht gezogen zu
werden, iſt der Austauſch Venetiens gegen Schleſien. Allein
die Ausführung dieſes Projects würde Bedingungen untergeordnet wer
den, welche dieſelbe ausnehmend ſchwierig machen würden. Dieſe Be
dingungen würden ſich auf Jtalien und auf die Vergrößerung der welt
lichen Macht des Papſtes beziehen.“

Das „Dresdn. Journal“ widerſpricht der Nachricht der „Bresl.
Ztg.“, daß zwei von VBodenbach aus geflüchtete, in Sachſen feſtgenom
mene und an Oeſterreich ausgelieferte Jtaliener in Thereſienſtadt er
ſchoſſen ſeien, und fügt hinzu „Dagegen wollen wir nicht verſchwei
gen, daß in in den erſten Tagen dieſes Monats im Preußiſchen, in
der Gegend von Wittenberg, allerdings ein öſterreichiſcher Deſerteur
(ein Jaäger) feſtgenommen und von dem k. preußiſchen Feſtungscom
mando zu Wittenberg auf Grund der Bundescartelverträge zur Aus
lieferung an Oeſterreich durch Sachſen dirigirt worden iſt.“

Der in Hirſchberg (in der Nähe der öſterreichiſch- preußiſchen Grenze)
erſcheinende „Geb.Bote“ enthält folgende Erklärung: Um mancherlei
unzeitigen Beſörgniſſen zu begegnen, können wir aus beſter Quelle die
Bewohner unſerer Umgegend verſichern, daß gewiſſe Zeitungsnachrichten,
nach welcken die jenſei igen Militäraufſtellungen ſich bereits bis an
unſere Grenzen erſtrecken, vollſtändig unbegründet ſind. Die ganze
Strecke von Pardub'tz bis Zittau iſt vollſtändig unbeſetzt.

Aus dem Oeſterreichiſchen gehen der Nordd. Allgem. Ztg.“
folgende Nachrichten zu: Jn Bodenbach deſertirten die Italiener des
Regiments Graf Haugwitz zahlreich, um nicht gegen Preußen zu fech
ten. Das Regiment ſoll deshalb nach Wien verlegt werden. An

der Oberſchleſiſchen Grenze finden Truppenverſammlungen ſtatt. Bei
Klingebeutel (Troppau gegenüber) hat eine Oeſterreichiſche Jnfanterie
Patrvuille die Pteußiſche Grenze überſchritten und ſich allerlei Unge
bührlichkeiten gegen die Einwohner erlaubt. Am 13. iſt das 4. Ba
taillon des Regiments „Erzherzog Franz Ferdinand d'Eſte““ aus Un
garn kommend in Krakau eingerückt. Das Regiment Mamula iſt
aus Jtalien auf der Eiſenbahn in der Richtung nach Wien befördert
worden. Der Transport des Artillerie Regiments Nr. 10 hat am
14. d. von Peſth aus begonnen. An demſelben Tage hat in Peſth
eine DefiéParade des 10. ArtillerieRegiments ſtattgefunden z 80 vor
trefflich beſpannte Geſchütze wurden beſichtigt, um demnächſt nach Nor
den mit der Eiſenbahn abzugehen. Die Nachrichten von der Zuſam
menziehung eines dritten Armee Corps bei Laibach in der Stärke von
circa 30,000 Mann wiederholen ſich, ebenſo ſoll bei Peſth ein ungari
ſches Corps geſammelt und demnächſt auf der Eiſenbahn nach Norden
geſchafft werden.

Von der galiziſch polniſchen Grenze, d. 13. Mai. Die
kriegeriſchen Rüſtungen, wie ſie in Galizien ſeit zwei Wochen betrieben
werden, ſind weit furchtbarer als jene, welche dem italieniſchen Feld
zuge im Jahre 1859 vorausgegangen. Man ſpannt alle Kräfte an.
Die Eiſenbahn befördert buchſtäblich Tag und Nacht lange Truppen
züge aller Waffengattungen nach Krakau, Schleſien, Mähren und Böh
men. Durch dieſe maſſenhafte Bewegung iſt Oſtgalizien plötzlich von
Truppen entblößt word.en, was aber nicht lange dauern wird, weil be
reits mehrere in den nördlichen Komitaten Ungarns ſtehende Regimenter
und Korps Bifehl erhalten, durch die Karpathenpäſſe Dukla und Klie
miez in Galizien einzurücken. An der ganzen Eiſenbahnlinie von Lem
berg bis Krakau werden ſchon jetzt Reſerven formirt, wozu größten
theils die Depotbataillone der galiziſchen Regimenter und ihre von allen
Seiten einrückenden Urlauber verwendet werden. Was das befeſtigte
Lager von Krakau betrifft, ſo ſind die Befeſtigungsarbeiten bereits voll
endet und alle die Stadt umgebenden Forts vollſtändig armirt.

Karlsruhe, d. 14. Mai. Die Anregung der deutſchen Frage
dürch Geh. Rath Dr. Bluntſchli in heutiger Sitzung der erſten Kam
mer hat heute noch keinen Erfolg gehabt, weil der Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten, Frhr. v. Edelsheim, am Sonnabend zur Con
ferenz der Miniſter nach Bamberg abreiſen mußte. Geh. Rath Dr.
Bluntſchli ſtelte nach nahezu zweiſtündiger Rede den Antrag, die erſte
Kammer wolle ſich über die politiſche Haltung Badens im Zerwürf
niſſe zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten dahin ausſprechen:
1) Unſere erſte Pflicht iſt, auf Erhaltung des Friedens hinzuarbeiten.
Kommt es dennoch zum Kriege zwiſchen den beiden Mächten, ſo iſt
es unſer dringendes Jntereſſe und zugleich ein günſtiges Moment für
die Herſtellung des Friedens, daß wir keiner der beiden Mächte in den
Krieg folgen, ſondern uns möglichſt lange neutral verhalten und ver
ſuchen, uns für dieſe Neutralität mit den übrigen deutſchen Staaten

zu verſtändigen. 2) Dieſe Haltung darf nicht durch Kriegsrüſtungen
von offenſivem Charakter verdorben, und es dürfen nicht unſere Volks
kräfte ohne Noth und voreilig aufgezehrt werden. Wohl aber iſt die
Wehrkraft des badiſchen Volkes zum Zweck der Vertheidigung des Lan

Haltung durch Abſtimmungen am Bundestage, welche in ihren Folgen
zum Kriege führen, gefährdet werden. Wenn auch Baden ſeine Bun

despflichten jederzeit treu erfüllt hat und ferner erfüllen wird, ſo kann
es doch unmöglich das formelle Bundesrecht in dem Momente noch als
oberſtes Geſetz betrachten, in welchem die ganze Exiſtenz der gegenwär
tigen, allſeitig als unhaltbar erkannten Bundeeverfaſſung ſelbſt in Frage
ſteht und ein Bruch zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten die
Grundbedingungen zerſtört, auf welchen das derzeitige deutſche Bun
desrecht ruht. Vielmehr wird ſich für dieſen Fall Baden ſeine freien
Entſchließungen als ſelbſtſtändiger Staat vorbehalten müſſen. 4) Deutſch
land weiß, daß der Großherzog von Baden und ſein treues Volk
jederzeit bereit ſind, zu einer Umgeſtaltung des deutſchen Bundes mit
zuwirken, welche dem deutſchen Volke eine einheitliche politiſche Action
und zugleich die Freiheit der nationalen Entwickelung ſichert. Zu die
ſemnm Behuf iſt der Vorſchlag Preußens auf Berufung eines deutſchen
Parlaments nachdrücklich zu unterſtützen. Nach einer längeren Oebatte,
die jedoch nichts Hervorragendes bietet, wurde mit allen gegen 3 Stim
men Vertagung der Verhandlungen beſchloſſen.

Ungarn.
Peſth, d. 13. Mai. Der „Augesb. Allg. Ztg.“ ſchreibt man: Die

Stimmung in Ungarn ich ber chte nur Thatſächliches wird mit
jedem Tage ſchwieriger und der Regierung ungünſtiger, ſeitdem es ſich
herausgeſtellt, daß die Regierung gegen die allgemeine Erwartung nicht
entfernt daran denkt, den Forderungen des Landes zu genügen, dem
ſelben auch nur die geringſte Konzeſſion zu machen. Wohin ſteuert das
gegenwärtige Regiment, und worauf gedenkt daſſelbe ſich zu ſtützen?
fragen die Freunde Oeſterreichs, da ſie ſehen, wie die Regierung die
Hülfe der Volkskraft faſt übermüthig abweiſt, während ſie in einen
Kampf geht, bei dem die Exiſtenz der Monarchie auf dem Spiele ſteht.
Jn Folge der Bildung der fünften Bataillone werden Familienväter
ſelbſt mit 16jähriger Dienſtzeit einbeordert, die gerechteſten Reklamationen
zurückgewieſen. Auch unter den Grenzregimentern, von denen ſich ein
Theil auf dem Marſche hierher befindet, herrſcht nicht die beſte Stim
mung, da auch dort ergraute Familienväter zum Dienſt genommen ſind,
und die Leute ſich außerdem über Zurückſetzung durch Einſchiebung von
Kadetten und „Protektionskindern“ in die unteren Befehlshaberſtellen
beklagen.

Frankreich.
Paris, d. 16. Mai. Der „AbendMoniteur“ erhebt ſeine Stimme

gerade in einem Augenblicke, wo die Hoffnungen auf die praktiſche
Fruchtbarkeit der europäiſchen Vermittlung in ſonſt wohl unterrichteten
Kreiſen einen Stoß erhalten haben. Es ſcheint, daß Oeſterreich die
Anfrage in Bezug auf Venetien zwar höflich und bis zu einem gewiſ
ſen Grade formell entgegenkommend, jedoch keineswegs in der Art beant
wortet hat, daß man bereits hoffen könnte, eine einiger Maßen ge
ſicherte Grundlage für eine europäiſche Berathung gewonnen zu haben.
Wenn der „AbendMoniteur“ indeß gerade jetzt das Vorhandenſein des
bekannten Vermittlungsverſuches conſtatirt, ſo wird daraus zu ſchließen
ſein, daß derſelbe doch wenigſtens noch nicht als geſcheitert gilt. Eine
von der „Preſſe“ dieſen Abend gegebene Andeutung ſchien die ſchlimmſte
Vorausſetzung zu rechtfertigen, indem hiernach England ſich von Frank
reich und Rußland zurückgezogen hätte, weil es ſich nicht dazu verſte
hen wollte, dem europäiſchen Urtheilsſpruche nöthigenfalls auch mit den
Waffen Nachdruck zu geben. Ob Herr Cucheval Clarigny zu dieſer
Darſtellung der Lage durch irgend einen früheren Zwiſchenfall in den
Unterhandlungen mit England berechtigt war, bleibe dahingeſtellt; nach
der Erklärung des „AbendMoniteur“ kann es aber keinem Zweifel mehr
unterliegen, daß die Entente der drei Mächte auch jetzt noch fortdauert.
Die öffentliche Meinung Europa's wird auch Act nehmen von der Jn
terpretation, welche der „Moniteur“ der franzöſiſchen Actionsfreiheit
giebt die alſo nur auf Erhaltung des Friedens gerichtet iſt. Eine
ſolche, faſt officielle Erklärung hat immer eine gewiſſe bindende Kraft.

Der heutige Artikel des „Conſtitutionnel“ macht einen ſonderbaren
Eindrück; er ſieht aus wie eine Vorbereitung der Gemüther auf den
Krieg, der ja im Grunde Frankreich gar nicht ſo ſehr fühlbar ſein
werde! Die Gegenüberſtellung des preußiſchen und franzöſiſchen Mili
tärſyſtems ſcheint an die Adreſſe der Rheinländer gerichtet zu ſein. Die
Oppoſition der öffentlichen Meinung gegen den Krieg wird übrigens
täglich ſtärker. Das unparlamentariſche Syſtem würde jedenfalls durch
den Ausbruch des Krieges eine neue Kräftigung erhalten, von welcher
die Preßmaßregelungen einen Vorgeſchmack geben.

Telegraphiſche Depeſchen.
Verlin, d. 17. Mai. (K. 3.) Man verfſichert, Frankreich wil

lige England gegenüber in den Congreß unter der Vorausſetzung, daß,
wenn der Congreß die gewünſchten Löſungen nicht herbeiführe, England
vereint mit Frankreich nöthigenfalls eine bewaffnete Mediation unter
nehmen. England ſoll dieſe Bedingung bis jetzt keineswegs angenom
men haben. Ob Frankreich die Bedingung fallen läßt, iſt fraglich.
Der Congreß behält einige Chancen.

Frankfurt a. M., d. 17. Mai. Die Bundestags Sitzung
wurde auf Sonnabend verſchoben. Ein Antrag der Mittelſtaaten iſt
in Vorbereitung, deſſen Faſſung noch nicht genau bekannt iſt, der aber
wahrſcheinlich vermittelnder Natur ſein wird.

Nach einem Telegramm des „Frankf. Journ.“ aus Wiesbaden
iſt der der dortige Landtag vertagt worden weil er wegen der angeord
neten Kriegsbereitſchaft der Truppen Beſchwerde geführt hat.

Kaſſel, d. 17. Mai. Der Chef des Generalſtabes, Generalmajor
v. Meyerfeld iſt zum Kriegsminiſter ernannt worden.

Wien d. 17. Mai. Wie die „Oſtd. Poſt“ vernimmt, ſind meh
rere hieſige Abgeordnete geſonnen, an dem am 20. d. in Frankfurt a.

des inzwiſchen auszubilden und zu erhöhen. 3) Ebenſowenig darf dieſe M. ſtaitfindenden Abgeordnetentage unter der Vorausſetzung Theil zu
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Italien beſtehenden Zerwürfniſſe.

nehmen daß auch Abgeordnete aus den anderen deutſchöſterreichiſchen

Ländern daſelbſt erſcheinen werden. a
Wien, d. 17. Mai. Der „Wanderer“ erfährt in ſeiner Abend

ausgabe von verläßlicher Seite, daß eheſtens eine Plenarſitzung der
Miniſter unter Zuziehung der Staatsräthe ſtattfinden werde, in welcher
die Frage der Einberufung einer Reichsdeputation ad hoc zum Ab-
ſchluß gebracht werden ſolle. Nachdem an maßgebender Stelle angeb
lich die Ueberzeugung gewonnen worden, daß die cisleithaniſchen Land
tage insgeſammt ſich für die Beſchickung einer Reichsdeputation aus
ſprechen würden hatte der Hofkanzler für Ungarn die Miſſion über
nommen, durch perſönliche Rückſprache mit den entſprechenden Peſther
politiſchen Perſönlichkeiten ſich der Aufnahme zu vergewiſſern, welche
die Einberufung der Reichsdeputation im ungariſchen Landtage finden
würde. Magjlath ſoll mit durchaus günſtigen Reſultaten zurückge
kehrt ſein deshalb es auch kaum noch für zweifelhaft gehalten werden
kann, daß die Einberufung der geſammten Landtage in kürzeſter Friſt
erfolgen werde; ein Manifeſt des Kaiſers ſolle der Einberufung der
Landtage vorangehen. Der „Wanderer giebt dieſe Mittheilung unter
Reſerve.

Paris, d. 16. Mai. Der heutige „Abendmoniteur“ ſagt bei
einer Beſprechung der Deutſchen Angelegenheiten unter Anderem: Die
Hoffnungen auf Erhaltung des Friedens haben übrigens mehr an
Stärke gewonnen als verloren. Ebenſo melden mehrere Journale,
daß das Franzöſiſche Cabinet im Einvernehmen mit dem Engliſchen
und Ruſſiſchen ſich bemüht, die Eröffnung diplomatiſcher Verhand
lungen zu veranlaſſen, denen die Fragen, welche die Ruhe Europa's
bedrohen, unterbreitet werden würden. Dieſer Verſuch bezeugt die
ganze Aufrichtigkeit der friedlichen Geſinnungen des Franzöſiſchen Ca
binets, welches die Freiheit der Action, die es ſich reſervirt hat, be
nutzt, um einem bewaffneten Conflict vorzubeugen. Die „France“
ſchreibt: Wie man verſichert, hat Prinz Napoleon offen ſeine Anſicht
dahin ausgeſprochen, daß Jkalien bei der gegenwärtigen Lage nicht um
hin könne, Krieg zu führen, ſelbſt wenn es im Kampf allein bleiben
ſollte. „Pays“ ſagt in einer Beſprechung der diplomatiſchen Be
mühungen für die Erhaltung des Friedens, daß nach ſeiner Anſicht
dieſelben unnütz ſein würden doch tröſtet ſich daſſelbe Blatt mit Hin
blick darauf, daß dieſe Bemühungen auch während des Krieges fort

dauern würden.
Paris, d. 17. Mai. Ein Artikel Limayrac's im heutigen „Con

ſtitutionnel“ zeigt die Schwere der zwiſchen Oeſterreich, Preußen und
Die neutralen Mächte könnten nicht

mehr eine der Parteien beſtimmen, ſich den Forderungen der anderen
zu unterwerfen, und es ſei auch nicht vortheilhaft, die Erhaltung des
status quo zu empfehlen aber es ließen ſich Einigungsmittel für die
verſchiedenen Anſprüche finden. Durch Transactionen ließen ſich am
beſten Conflicte zwiſchen Staat und Staat beilegen, ohne Groll und
Leiden zu hinterlaſſen, die bald neue Kämpfe hervorrufen würden. Die
neutralen Mächte könnten mit Erfolg die Jnitiative für dieſe Trans
actionen ergreifen

Paris, d. 17. Mai. Nach dem heute erſchienenen Bankausweis
haben ſich vermehrt: das Portefeuille um 3527,, die Vorſchüſſe auf
Werthpapiere um 3 das Guthaben des Schatzes um die lau
fenden Rechnungen der Privaten um 30 und der Notenumlauf um 3
Millionen Fres. Vermindert dagegen hat ſich der Baarvorrath um
52, Millionen Fres.

Marſeille, d. 16. Mai. Nachrichten aus Konſtantinpel vom
9. d. melden, daß der Sultan dem Vicekönig von Egypten die direkte
Erblichkeit der Thronfolge zugeſtanden hat.

Bukareſt, d. 16. Mai. Jn der heütigen Sitzung der geſetzge
benden Verſammlung legte der Miniſter Präſident einen neuen, vom
Staatsrathe auf liberalſter, breiteſter Grundlage ausgearbeiteten Ver

faſſungsentwurf auf das Büreau nieder.
Darlehnskaſſen.

Die gegenwärtigen wirthſchaftlichen Bedrängniſſe ließen die Ge
ſchäftswelt ernſtlich auf Aushilfen bedacht ſein. Zwei Maßregeln wa
ren es vorzugsweiſe, über welche in geſchäftlichen Kreiſen vielfach ver
handelt wurde: die Errichtung von Darlehnskaſſen nach dem Vor
bilde und den Erfahrungen von 1848 und für den Fall der äußerſten
Verlegenheit die Einführung des Zwangscourſes der Preußi-
ſchen Banknoten. Die Handelskammer für Halle, die Saalorter
und Eilenburg hat ſich zunächſt für die Gründung von Darlehnskaſſen
und für die Ausgabe von 100 Millionen Thaler Darlehnskaſſenſchei
nen entſchieden und ihre desfallſigen Anträge an die Staatsregierung
geſtellt. Faſt gleichzeitig hat das Stagatsminiſterium ſich mit derſelben
Angelegenheit beſchäftigt und über das Ergebniß der Berathungen deſſel
ben theilt die Berl. Börſenzeitung unter dem 17. d. folgendes mit:

Berlin, d. 17. Mai. Nach langen und eingehenden Berathungen
innerhalb des Staatsminiſteriums, bei welchem namentlich eine ziem
lich energiſche Oppoſition des Finanzminiſters beſeitigt werden mußte,
iſt die Errichtung von Darlehnskaſſen reſp. von 25 Millionen
Thalern Darlehnskaſſenſcheine vom Könige geſtern genehmigt worden,
und es ſoll mit der Ausführung, namentlich auch mit dem Drucke
der Darlehnskaſſenſcheine ſo ſchleunig vorgegangen werden daß mög
lichſt ohne jeden Verzug die Ereditbewilligungen beginnen können. Die
unmittelbare Anregung zu der Jdee ſoll der Präſident des Hauptbank
Directoriums, Herr v. Dechend, gegeben haben, der auch ſchon im
Jahre 1848 unter Hanſemann den damaligen ähnlichen Plan in allen
Details ausgearbeitet hat. Die Kaſſen ſollen in Berlin und in den
jenigen Orten, wo Filial- Anſtalten der Preußiſchen Bank beſtehen, je
nach Bedürfniß errichtet werden und es ſollen zur Vermittelung von
Darlehnsgeſchäften auch an Orten, wo Filial- Anſtalten der Preußiſchen

Bank nicht beſtehen, Agenturen errichtet werden können. Die Kaſſen
ſollen gegen Depot Darlehne geben und für den ganzen Betrag der
bewilligten Darlehne Kaſſenſcheine ausgeben, die bei allen öffentlichen
Kaſſen nach ihrem vollen Nennwerthe angenommen werden. Die De
pots können beſtehen in Waaren die dem Verderben nicht ausgeſetzt
ſind, in Boden und Bergwerkserzeugniſſen ſowie Fabrikaten aller Art,
die in der Regel bis zur Hälfte, ausnahmsweiſe bis zu zwei Dritteln
ihres Schätzungswerths, beliehen werden ſollen. Auch ſollen inlän
diſche Staatspapiere, ſowie unter Genehmigung des Staats von in
ländiſchen Corporationen und Geſellſchaften ausgegebene Papiere, deren
Nennwerth voll eingezahlt iſt und bei denen die regelmäßige Zins oder
Dividendenzahlung bereits begonnen hat, beliehen werden können. Für
die Errichtung des Jnſtituts ſind im Allgemeinen wiederum die Nor
men, wie ſie in dem Geſetze vom 15. April 1848 enthalten ſind, ſti
pulirt worden. Jm Jahre 1848 wurde bekanntlich ein Maximalbetrag
von zehn Millionen für die auszugebenden Darlehnskaſſenſcheine feſt
geſetzt und noch iſt es in Aller Erinnerung wie ſegensreich dieſe Jn
ſtitute damals wirkten, da ſie dem ſoliden Kaufmann, Fabrikanten und
Landwirth mit einem Male die Möglichkeit gaben, für ſeine augen
blicklich faſt unverkäuflichen Waaren und Producte ſich ein courſiren
des Zahlungsmittel zu beſchaffen ſicher kann man annehmen, daß
jetzt, wo man die Ausgabe der Kaſſenſcheine bis auf 25 Millionen er
höht hat, die Hülfe nicht minder nachtheilig ſein werde als damals.
Sind die Kaſſen zunächſt auch zur Hülfe des kleineren Kaufmanns
ſtandes beſtimmt, ſo kommt dies indirect den größeren Häuſern ſowie
den Bankinſtituten ebenfalls zu Statten, da ſich bei ihnen der An
drang nach Geld vermindert und für den prompten Eingang der um
laufenden Wechſel eine vermehrte Garantie gegeben wird. Die neuen
Darlehnskaſſen ſollen übrigens ebenſo wie die vom Jahre 1848 eine
vorübergehende Dauer haben und wieder aufgehoben werden, ſobald
das Bedürfniß zu ihrer Fortdauer verſchwindek. Die durch das Geſetz
vom 15. April 1848 errichteten Kaſſen wurden wie wohl noch er
innerlich ſein wird, durch das Geſetz vom 30. April 1851 wieder auf
gelöſt. Da der Staat für die auszugebenden DarlehnsKaſſenſcheine
eine Garantie übernimmt, bedarf naturgemäß die gegenwärtige König
liche Verordnung vom geſtrigen Tage der nachträglichen Genehmigung
der Landesvertretung, zumal der Artikel 103 der Verfaſſung ausdrück
lich beſtimmt, daß Garantieen zu Laſten des Staats nur auf Grund
eines Geſetzes übernommen werden können.

Oeffentliche Erklärung.
Nach den von verſchiedenen Seiten mir zugekommenen Mitthei

lungen ſind in letzter Zeit über die hieſigen Arbetter und wirthſchaft
lichen Verhälin ſſe ſo unſinnige Gerüchte verbreitet worden, daß ich mich
veranlaßt finde, dieſen Verleumdungen öffentlich entgegen zu treten und
vor weiterer Verbreitung derſelben zu warnen.

Exceſſe und Auflehnungen der Arbeiter, noch weniger Beſchädigungen
an Geräthen und Maſchinen ſind auf allen meinen Beſitzungen in kei
ner Weiſe vorgekommen.

Entlaſſungen haben nur bei ſolchen Subjecten ſtattgefunden, die
ſich unlieblame Aeußerungen und undankbare Handlungen hatten zu
Schulden kommen laſſen.

Erneuerte Geſuche um Arbeit ſind bei den Leuten nicht berückſich
tigt worden, welche ſich ſeit Jahren von hier entfernt und andere Be
ſchäftigung getr eben haben.

Mehrere Zözlinge meiner Arbeiter Bildungsanſtalt, in welcher ſich
jetzt mehr als 100 größtentheils Waiſenknaben befinden, haben ſchon
vor mehreren Monaten und zwar kurz nach dem Abgange des frühern
Hausvaters Zander entlaſſen werden müſſen, weil ſie ſich durch Diebe
reien und ſchlechtes Betragen des fernern Genuſſes der Wohlthaten
dieſer Anſtalt unwürdig gemacht hatten.

Den weggeſchickten Leuten ſind Zeugn ſſe über ihre Führung er
theilt worden, alle ihre ſonſtigen Angaben ſind erlogen.

Mit allen andern genügſamen, freien Arbeitern, deren Zahl gegen
wärtig über 2000 beträgt, ſind nicht die geringſten Mißhelligkeiten ein
getreten, alle finden volle Beſchäftigung, und begnügen ſich in ſo ſchwerer
Zeit auch mit einem geringern Lohne, als der in den letzten Jahren
unnatürlich geſteigerte war.

Die vielen aus meinen verſchiedenen Geſchäftszweigen zu den Fah
nen einberufenen Mannſchaften haben getroſten Muthes und in der
frohen Zuverſicht ihre Familien verlaſſen daß ich für dieſelben wie ſeit
her väterlich ſorgen werde und dies, Gott ſei Dank! auch zu thun im
Stande bin.

Allen Handwerkern und Waaren Lieferanten für meine Etabliſſe
ments iſt bei den für ſie bedrängten Geloverhältniſſen baare Zahlung
geleiſtet worden, und können auch diejenigen, welche eſſt vierteljährig
ihre Rechnungen einzureichen haben, jetzt ſchon Vorauszahlungen darauf
gegen Vergüt gung des Bank Discontobetrages auf meinem Haupt
Contor in Empfang nehmen.

Salzmünde, den 17. Mai 1866.
J. G. Boltze,

Geheimer Kommerzienrath.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 17. Mai

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind J Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanfſicht

8 Mrgs. Petersburg 338,6 2,5 No. ſchwach. bedeckt.
Königsberg 3 9,1 4,5 N. ſchwach. wolkig.

6 Berlin 339,2 2,9 NW., ſ. ſhwach. beiter
Torgau 337,4 3,2 SW., ſchwach. ganz heiter.
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M. 5 Gr. Ulrichsſtr. 54. 54.
V. Sonnabend als den 19. d. M. bleibt das Verkaufslokal bis Abends 10 Uhr geöffnet; den ſten

und 2ten Pfingſtfeiertag während der geſetzlich erlaubten Verkaufszeit.
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Die erſte diesjährige GeneralVerſammlung der Aerzte und Apotheker
ſindet Donnerstag den 24. Mai zuim Regierungsbezirk Mexſeburg

Halle im Gaſthofe zur „Stadt Hamburg“ ſtatt. Der Vorſtand.
Aufgefordert von den liberalen Wahlmännern und Urwählern des Kreiſes Merſeburg und

DQuerfurt hat ſich unſer bisheriger Abgeordnete Herr Stadtgerichtsrath Dr. Eberty bereit
Eelärt, ſeinen Wäblern über die Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes Bericht zu erſtatten. Es

werden zu dieſem Zwecke
in Schkeuditz Sonntag den 20. d. M. Nachmittag 4 Uhr,

Lützen Montag den 21. d. M. Nachmittag 4 Uhr,
Merſeburg (Funkenburg) Dienstag den 22. d. M. Nachmittag 3 Uhr

Verſammlungen abgehalten.
Für Merſeburg hat auch der frühere Abgeordnete für Halle, Herr Dr. Ule, ſein Er

ſcheinen zugeſagt.

W hii ringen Grasbutter
à Stück 4 Sgr., in Kübeln noch bil-
liger, empfiehlt O. H. Wiebachka.
en. Aateund RKtelen Speck
Hiicklinge empfing wieder

O. Wiebach.
e Heute traf wieder einTransport ſehr fetter ungariſcher

Schweine ein im Gaſthof zur „gol
denen Roſe“ bei

Hermann Hartmann
Bier-HOfſferte.

Außer meine feinen Lager und echt baye-
riſchen Biex empfing ein ganz vorzügliches
Lager Bier (Wiener Gebräu) pr. Tonne
G pr. Quart 2 pr. Seidel (gr.)
1 Reſtauranten berechne Originalpreiſe.

Bierhandlung von i. C.
Aetznatron z. Seifokochen

bei el bold e Co. Leipzigerſtr. 109.
Gutes Heu von ab jederzeit zu ver

kaufen große Steinſtraße im Gaſthof
„zum Schwan

Ammendorf.
Zum 1. Pfingſtfeiertag Con

eert, den 2. u. 3. FeiertagBall-
muſik, gegeben von Hrn. Director
Büchheister:; täglich Omni-
busfahrt. Ratsch.
Zum Pſingſttanz

in meinem neuerbauten Saale (4800 Flä
chenraum) ladet ergebenſt ein
der Gaſtwirth G. Roſch in Teutſchenthal

Büſchdorf.
Zum Tanzvergnügen den 2ten und Z3ten

Pfingſtftiertag ladet freundlichſt ein
W. Puſchendorf.

en Cö ru Urg O. un Til.,
Sonntag den erſten Pfingſtfeiertag von Nach

mittag 2 Uhr ab Comcert. W. Kohl.

GenraglaGr

Haimnborg,
Photographie-

Rahmen- Fabrik
und

Lager von Cartons
ung Tableaux

en gros K& endetail,
G verlegte am heutigen Tage

ſein Geſchäft aus der
LandwehrStr. 8

nach der
Leipzigerſtr. 35.

e

c

S

Eine geſunde kräftige Amme wird ſofort ge
ſucht durch Frau Hebeamme Erlecke,

gr. Schloßgaſſe Nr. 5.

Am erſten Pfingſtfeiertag

Sommer Theater in der Weintraube.
Sonntag den 20. Mai Eröffnung der Bühne.

Sonntag den 20. Mai zum erſten Male: Er
ziehung macht den Menſchen, Luſt
ſpiel in 5 Akten von A. Görner.

Montag den 21. Mai: Appell contra
Schwiegerſohn, oder: Eine Ehe mit
Hinderniſſen, große Poſſe mit Geſang
in 3 Akten von A. Bahn, Muſik v. Lan g.

Dienstag den 22. Mai: Der Graf von
Jrun romantiſches Schauſpiel mit Geſang
in 5 Akten von W. Friedrich.

Preiſe der Plätze:
Sperrſitz (feſte Plätze) 10 erſter Platz

6 Gallerie 2 Dutzendbillets zu
allen Vorſtellungen gültig: Sperrſitz à Dutz.
3 erſter Platz à Dutz. 2 ſind zu ha
ben gr. Ulrichsſtr. 37 (B. Schmidt S CEo.),
Leipzigerſtr. Nr. 108 A. Haack), gr. Klaus
ſtraße Nr. 10 (A. Fiedler), in der Hal
loria und in der „„Tulpe.“

3 s 4Grüne Tanne bei Zöbheritz.
Den 1. Pfingſtfeiertag großes Kegelfeſt, wo

bei verſchiedene feine Meerſchaumwaaren und
Pfeifen ausgekegelt werden ſollen. Hierzu ladet

freundlichſt ein Fr. Salzmann.
Hall. Volksliedertafel.

Die zum Pfingſtfeſte projektirte Soiree findet
bei den jetzigen Verhältniſſen nicht ſtatt; dage
gen ſoll den 2ten Feſttag in unſerm Vereins
lokale ein Liederlafel- Abend abgehalten werden.

Der Vorſtand.
Ein herzliches Lebewohl allen Bekannten bei

meiner veſchleunigten Abreiſe.
Herr Dr. mee Thamhayn iſt ſo gütig

meine Praxis zu beſorgen.
Dr. H. Lüdicke.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Marie Schwarz,
Wilhelm Bandermann,Grosses Concertim Herzogl. Schloßgarten zu Biendorf,

des Herzogl. ten Bataillons aus Bernburg.
Extrazug von Biendorf nach Cöthen

Abends 7 Uhr.
Enlréen2 L. G. Fiſcher.

Rothenburg.
Zum zweiten Pfingſtfeiertag Tanzvergnü

gen, wozu freundlichſt einladet
Fr. Prozell.

Zum J. Pfingſtfeiertag
zur Einweihung meiner neuerbanten Kegel-

bahn ladet freundlichſt ein

Rokhehaus. Kolbe.
Wildenbuſch bei Nothenburg.

Zum erſten Pfingſtfeiertag von Nachmittags
3 Uhr ab Wockbierfeſt.

ausgeführt vom ganzen Milikair Muſik Corps

Verlobte.
Halle u. Berlin, am 1. Mai 1866.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft und

ruhig nach längerm Leiden meine gute Frau
Louiſe geb. Liesgang. Verwandten und
Bekannten zeige ich dieſes hiermit tiefbetrübt an.

Halle, den 17. Mai 1866.
Karl Güttner.

TodesAnzeige.
Heute Morgen entſchlief ſanft unſere güte

Mutter und Tante Frau Geheime Bergräthin
Dunker geb. Rollmann, im faſt vollende
ten 91. Lebensjahre.

Um ſtille Tyei me bitten
Saligen Rendant E. Dunker in Rehwe,
Berggeſchworner W. Dunker in Coblenz,

E. Luckemeier.
Halle, den 18. Mai 1866.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu II4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 19. Mai 1866.

Berliner Fonds- und Geld Cours. Berliner Börſe vom 17. Mai 1866.

Fonds Courſe. Div3f. Brief. Geld. 1865. 3f. Brief. Geld Rheiniſche v. Staate gar. 3f. Brief. Geld. Jnländiſche Fonds.
geiwillige Anleihe 3 83 ger rin 75 74 mmi. n. 1 i858 1860 682 f. rie. 6en.Staats Anleihe v. 18595 92 91 n n S o. do. von 1862 32 Bert. Hand. Geſellſchaft 86 8527
do. von 1859 4 84 83 und o. n do. vom Staate gar. u 86 Schleß Bank Jerem Sodo. von 1856 a 84 832 Oberſchl. Lit. B. I1 3 116 115 RheinNahe v. St. gar. A. 79 Preus Hy h d r 21
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Die Stimmung der Börſe war heute eine ruhige, die Haltung feſter, beſonders für Eiſenbahnen von den mehrere wie Rbeiniſche, Rhein Nade, BergiſchMäarkiſche

animirt in Wech

Marktberichte.

Magdeburg den 17. Mai. Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 125, angeb.

Nordhaufen, den 17. Mat. Weizen 1 25 bis 2 10 Roggen
17 bis 1 25 Gerſte 1 12 bis 1 F. 20 Hafer 12 bis L 7 Rüböl pro Centner 17 Leinöl pro Centner 16

Berlin den 17. Mat. Weizen loco 40—-70 nach Qualität Lieferung pr.
Mai Junt, Juni Juli u. Juli Aug. 59 nominell, pr. Sept. Oct. 59 nominell.

Kogger loco 80—82pfd. 38 ab Boden u. 39 ab Kahn bez. 80-81pfd.
375 ab Boden bez., ſchwimmend vor dem Kanal 81—82pfd. 38 bez. Mai Jum
86 3737 bez. Juni Juli 38 37 e bez. u. Br. Jult Aug. 39

bez. u. G. Br. Sept. Octbr. u. Oct. Novbr. 40 bez.
Gerſte, große und kleine 31—-40 pr. 1750 Pfund. Hafer loco 22--29
poln. 25--26 ſchleſ. 26-—-27 ab Bahn bez., Mai u. Frühf. 27 bez.
Mai Juni 26 27 bez. Juni Juli 27— bez. Juli Aug. 27 28
bez., Sept. Oct. 26 bez. Erbſen, Kochwaare 52—60 Futterwaare 45—
52 Rüböl loco 16 Br. Mai 159, bez. u. Br. G.,Mai Juni 13 Sept. Oct. I S bez. u. Br. G. Lein di
loco 13 Spiritus loco ohne Faß 12 bez. Mai u. Mai Juni 1211 bez. u. G., Br., Juni Juli 12 bez. u. G., Br., Juli Aug.
13 e bez. u. G. Br., Aug. Sept. 182 bez. u. G. e Br.,

40

Sept. Oct. 14 I bez. u. Be 14 G. Wetzen loco und Termine ohne
Geſchäft. Roggen in effektiver Waare begegnete für den Conſum einiger Beachtung,
doch war der Verkehr hierin nur höchſt unbedeutend. Für Termine war heute eine
matte Stimmung voiherrſchend und gelangte das Angebot ins Uebergewicht, wogegen

die nur ſchwache Kaufluſt leicht Befriedigung fand. Bei ſehr lebloſem Handel ſchließt
der Markt ruhig und im Preiſe ca. niedriger als geſtern. Hafer loco gut preis
haltend, Termine zu höheren Preiſen einiger Handel, gekünd. 1800 Etnr. Für Rübdl
unterlag der laufende Monat mehrfachen Schwankungen und ſchließt gegen geſtern we

nig verändert. Spätere Sichten erfuhren eher eine kleine Preisbeſſerung. Auf Spi
ritus wirkten neuerdings umfangreiche Realiſationsverkäufe für die Sommertermine de

primtrend Kaufluſt zeigte ſich im Allgemeinen ſehr zurückhaltend. Schluß flau, gekünd.
100,000 Quart.

Breslau, d. 17. Mai. Spiritus pr. 8900 pCt.
Weizen, weißer 50--70 gelber 49 66

Hafer 25——29

Stettin d. 17. Mai. Weizen 52—65, Mai Junt 63 Br. Juni Juli 64
63 Juni Aug. 66--652 bez. Sept. Oct. 65 Br. Roggen 39 40, Mat Juni
38 —38 bez., Junt Juli 39 i —39 bez. u. Br., Jull Aug. 40 40 bez., Sept.
Oet. 42. Rüböl 15 Br. Mai 15, Sept. Oct. II bez. Spiritus 12 bez.
Mai/ Junt 12 Juni Juli 1277,, bez. u. Br., Juli Aug. 13 Sr.

Hamburg, d. 17. Mai. Getreidemarkt auf Termine ruhig. Weizen loco ruhig
auf Termine billiger erhältlich, pr. May Juni 5400 Pid. netto 107 Bancothaler Br.

t. Tralles II Sr. n G.
Roggen 41--44 Gerſte 28



u. G., pr. Juli Aug. 112 Br., 111 G. Roggen loco ſtille, matt z pr. Mai ab Dan
zig und Königsberg zu 68 ab Stettin zu 66 offerirt, ab Petersburg 1—3 4 niedri
ger pr. Mai Juni 5000 Pfd. nette 73 Br., 72 G. pr. Jult Aug. 75 Br, 74 G.
Oel pr. Mai 32 ſtill, pr. Oct. 25 feſt, gekünd. 1400 Etnr. te

Amſterdam, d. 16. Mai. r
Termine 2 Fl. höher. Raps vr. Oct. 67 nom.

Weizen unverändert.

dem unoerändertes Geſchäft.

Liverpool, den 17. Mai. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Ruhiger Markt.
Georgia 13, Fair Dhollerah 9 middling Fair Dhollerah 7Orleans 13

middling Dhollerah 6 Bengal 6, ſchwimmend 7, Pernam 14, Aegyptiſche 18

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 17. Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß
8 Zoll, am 18. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
S

Roggen loco lebhafter, auf
Rüböl pr, Herbſt 40

London, d. 16. Mat. Engliſcher Weizen zu Montagspreiſen verkauft, in frem

n eng der Elbe bei Magdeburg den 17. Mat am neuen Pegel 3 Fuß
0 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 17. Mat Mittags: 1 Elle 21 Zoll un
r 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſtkten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 16. Mai. Fr. Boſſe, Stabholz, v. Spandau n. Halle. G.
Ernſt, Bretter, v. Spandau n. Buckau. Am 17. Mai. G. Boltze, Stabholz, v.
Spandau n. Cönnern. L. Weſtphal, Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsleben.
Fr. Held, desgl. E. Biedermann, Porzellanerde, v. Harburg n. Dresden. F.
Düben, Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Placke, Güter, v. Hamburg nach
Deſſau. A. Voigt, desgl. Breyer, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg.

Niederwärts: Am 17. Mai. Fr. Schieferdecker, Braunkohlen, v. Magdeburg
n. Arneburg. G. Pieper, Güter, v. Halle n. Magdeburg. G. Bandau, Nutz
hölzer, v. Roßlau n. Magdeburg. C. Müller, Brennholz, v. Roßlau n. Magdeburg.

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Die den Erben des am 29. Mai 1865 ver
ſtorbenen Müllermeiſters Carl Robert Otto
gehörige, unter Nr. 15 bei dem Dorfe Dah
len berg gelegene Pleckmühle nebſt einer dazu
gehörigen am Dorfteiche gelegenen Schneide
mühle und Oelmühle mit Zubehör, abgeſchätzt
auf 19 485 11 8 laut gerichtlicher,
in unſerer Regiſtratur nebſt Bedingungen ein
zuſehenden Taxe, ſoll erbtheilungshalber

am 6. Juni d. J. Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt
werden.

Schmiedeberg, den 2. April 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Freiwilliger Verkauf.
Das zur Böttchermeiſter Erler'ſchen Nach

laßmaſſe gehörige und zu Weißenfels sub
No. 228 des Cataſters belegene, auf 3462
abg ſchätzte Wohnhaus ſoll Erbtheilungshalber
in dem auf

den 19. Juli 1866
Vormittags 11 Uhr

an hieſtger Gerichsſtelle Zimmer Nr. 17
anberaumten Termine öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Die Taxe und die Bedingungen
können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Weißenfels, den 28. April 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Wollmarkt in Greuſſen.
Der dies jährige Wollmarkt wird

Donnerstag und Freitag,
den 7. und S. Juni,

hier abgehalten.
Indem wir dieſes hiermit zur öffentlichen

Kenntniß bringen, bemerken wir, daß mit
Sicherheit zu erwarten iſt, daß unſer Wollmarkt
auch ig dieſem Jahre von Käufern und Ver
käufern ſtark beſücht werden wird.

Für alle zum Wollgeſchäfte nöthigen Einrich
tungen wird Sorge getragen werden.

Greuſſen, im Fürſtenthume Schwarzburg
Sondershauſen, den 25. April 1866.

Der Stadtrath.
Dr. Dorl.

Nutzholz-Auetionen
im Gräfl. reſp. Freiherrlich von Wer-

h

92 Stück Eichen mit 2781 e ißig-115 Buchen mit 172 e C Zwei und dreißig
76 Birken mit 643 jährige Erfahrungen, unzählige Erfolge und Be
6. Linden mit 3230“, davon hält eine weiſe die Prüfungen der Wiſſenſchaft und viele

1040“ bei 23 Stärke und 36 Tauſende der unverwerflichſten Zeugniſſe von
Länge Perſonen aus allen Ständen, ſo wie der ſtets

s, Sonnabend, den 2. Juni wachſende Abſatz und Beifall ſind die beſte Bürg
auf dem Rettgenſted ter Revier im Schlage ſchaft für die Untrüglichkeit des Mailändi-

am Kuhkopfe: ſchen Haarbalſams, welcher ſich als das106 Stück Eichen mit 8300 e einzig ſichere und helfende Mittel zur Erhaltung,

Die Verkäufe an den Meiſtbietenden begin wieder herſtellt, die Kopfhaut belebt und den
nen jedesmal früh 9 Uhr an Ort und Stelle. Lerlornen natürlichen Schutz und Schmuck des

Die Bedingungen werden vor Beginn des Menſchenhauptes zurückführt, wenn das Leben
Verkaufs bekannt gemacht und wird nur noch der Haarwurzeln nicht ſchon gänzlich erloſchen
bemerkt, daß auf Verlangen der Forſtoerwal iſt. Preis 15. n das große und 9 das
tung die Käufer e des Kaufpreiſes ſofort nach kleine Glas.

46 Buchen mit 522 Verſchönerung und Wachsthumsbeförderung der
10 BHDirken mit 860 Haare bewährt hat, und bei vorhandener Haar
60 Pflugrüſter. loſigkeit die Reproduktivkraft des Haarbodens

erfolgtem Zuſchlage anzuzahlen haben ſowie,
daß Abfuhr und Zahlung auch während der

Carl Kreller, Cbemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Auction erfolgen können. Die ſämmtlichen Höl- Melmhold S Co. Leipzigerſtraße 109,

zer ſind gut abzufahren. nochDie Forſtverwaltung.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Vormittags von 8 Uhr ab ſollen die
ſeit längerer Zeit auf den Güterböden und in
den Gepäckräumen unſerer Stationen herrenlos
lagernden Güter gegen gleich baare Zahlung öf
fentlich verſteigert werden.

Wir machen dies hierdurch mit dem Bemer
ken bekannt daß das ſpeckelle Verzeichniß der
einzelnen Gegenſtände bei hieſiger Bahnhofs
IJnſpection eingeſehen werden kann und daß bei
derſelben auch etwaige Eigenthumsanſprüche vor
Beginn des Verkaufstermins geltend zu machen
ſind. Aufmerkſam machen wir beſonders auf:

1 Pack Säcke,
1 Kiſte mit 15 Tafeln Blech,
1 lederne defecte Wagendecke,
1 Mühlſtein,
1 Faß Wein,
ca. 640 Stück Wagen u. Vorlegeſchlöſſer

und verſchiedene Materialwaaren.
Außerdem kommen gleichzeitig in dieſer

Auction bei unſerer Betriebs- Materialien Ver
waltung angeſammelte Rückſtände zum Ver
kauf, als

20 Etr. verkupferte Thonzellen,

ſtreifen,
5 Enmballagen,
1 Partie leere Delfäſſer,

thern'ſchen Communforſte.
1. Donnerstag, den 831. Mai

auf dem Garnbacher Revier in dem Schlage
am Schweinshof bei den Siebenlinden an der
Straße

170 Stück Eichen mit 8205 e. Dabei ſind
14 Stück über je 100e“ haltend,
auch 10 Stücke, welche 610 e
reines Böttcherholz geben und
2 Mühlenwellen.

33 Buchen mit 1171e“
38 Birken mit 470
3 Asspen mit 496“

140 Riäüſter,
45 Langwieden,
30 Liſſen.

2. Freitag, den I. Juni.
auf dem Burgwendener Revier, Schlag an
der Wolfsgrube (an der Burgwenden-Loſſaer
Straße in der Nähe des Waldhäuschens) und

1 besg!. alte Schwellenhobel.
Erfurt, den 2. Mai 1866.

Die Direction

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,

Am Mittwoch den 30. d. Mts.

Ich erſuche alle Diejenigen, welche noch For
derungen an meinen ſeligen Mann haben, wie

auch Diejenigen, welche ihm noch ſchulden, bin
nen 14 Tagen an mich einzureichen wibrigen
falls es dem Gericht eingereicht wird.

Schafſtädit, den 16. Mai 1866.
Wittwe Emilie Günſch geb. Thielicke.

Besgten Cement
von ausgezeichneter Bindekraft ſtets
friſch bei Carl Meyer,

kleine Ulrichsſtraße Nr. 9.
Blaſebälge bei B. Langes Sohne

Bngl. NussKohlen(doppelt gesiebte Lambton)
soeben frisch angekommen, empfehlen zu dem
billigsten Preise

Halle a/S.
Schöhnberg Weber Co.

am Hafen

Mühlenſteine
Franzöſiſche, Belgiſche und Deutſche
unter Angabe des Zweckes, zu jeder Müllerei
paſſend, unter Garantie der Mahlfähigkeit an
und empfehlen ſolche zu ſoliden Preiſen

20 verbrauchte Telegraphen Papier

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Kruſſe S Kopf,
Fabrik und Lager Neuſtadt Magdeburg.

Reiſekoffer für
S Herren und Damen,

in allen Größen, ſo
wie vorſchriftsmä-
S ſtige Militär- Koffer

S empfiehlt in größter
Auswahl u. billigen
O. Weylancli,

S

Preiſen

empfehlen à Fl. 5, 8 u. 10
in Artern: F. A. Müller

Bitterfeld F. Kongehl.
Delitzſch J. Melbach.
Eilenburg: B. Rornikoel.
Eisleben: M. Zacezjakowsky-
Hohenmölſen: Fr. Angermann,.
Laucha: Th. Kanmigs.
Merſeburg: M. e Exius.

i

Naumburg: R. Löblien,
im Erbslande:

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

gr. Klausſtraße A.

Apotheker Bergmann's Eispommagde,
rühmlichſt bekannt, die Haare kräuſeln, ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern,

in Querfurt: Carl Ruxow.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Torgau: Apotheker Kuſbbe.
Weißenfels: R. Katzschke.
Wettin: B. Knanuff.
Wiehe: Apotheker Manne
Wittenberg: Apotheker Semme.
Zeitz A. Auch

Maupt Depöt in Halle bei A. Mentze, früher W. Hesse Schmeerſtr. 86.
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Halle d. 18. Mai.
Während die heute Morgen eingelangten Nachrichten Hoffnung

f eine friedliche Löſung gaben, lauten die neueſten Berichte ernſter.
m Laufe des heutigen Nachmittags erhielten wir folgende drei Tele

amme
Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.

Berlin Freitag, den 18. Mai. Se. Maj. der
bnig empfing heuteen e eße dem Vernehmen nach das fünfte und

echste Armeecorps eommandiren wird. Es heißt, daß
er Herzog Wilhelm von Mecklenburg zum Com
handeunr der Avantgarde ernannt und heüte Morgen
hach Sorau abgegangen ſei.

Preußen hat in Wien Genugthuung verlangt we-
zen der Grenzüberſchreitung bei Klingebeutel, wo
ine öſterreichiſche Patrouille einen preußiſchen Zoll
ſeamten feſtnahm und ausfragte.

Wien, Freitag, den 18. Mai. Jn einem Armee
gefehl Benedek's aus dem Hauptquartier datirt
Wien d. 12. Mai, zeigt dieſer General an daß erauf Befehl des Kaiſers das Commando der aufzuſtel
enden Nordarmee zu übernehmen habe. Das Haupt-
quartier wird vorerſt in Wien vom 15. Mai ab For
mirt ſein, an welchem Tage die betreffenden Generale,
Truppen Branchen und Anſtalten unter Benedek's
Commando treten.

Deutſchland.
Köln, d. 15. Mai. Wie vorher beſtimmt war, kam in der

ſeſtrigen außerordentlichen Verſammlung der Stadtverordne
en der Entwurf der beſchleſſenen Petition an den König, mit-
els welcher Se. Majeſtät um Abwendung der Kriegsgefahr gebeten
herden ſoll, zur Vorlage und Berathung Der Vorſitzende Ober Bür
rmeiſter Bachem referirte, daß die mit der Sache beauftragte Kom
miſſion ſich einſtimmig über die Annahme eines Entwürfes geeinigt
abe. Dieſer Entwurf wurde vom Vorſitzenden verleſen und von der
Perſamwlung einſtimmig gutgeheißen, ſofort vollzogen und beſchloſſen
daß derſelbe nicht durch eine Deputation, ſondern auf dem Poſtwege
in den König abzuſenden ſei. Der ungefähre Jnhalt ging nach dem
Keferat der „K. Z.“ etwa dahin

Se. Maj. haben zu befehlen geruht, daß die Vertreter des Landes einzuberufen
ſeien, um der Stimmung des letzteren Ausdruck zu geben der Zeitpunkt der Einbe
rufung tiege aber noch fern, und doch handle es ſich heute ſchon um Krieg oder Frie
den. Die Vertreter der Stadt Köln, dieſer großen Handeleſtadt, glaubten es den
Intereſſen derſelben ſchuldig zu ſein, die Stimmung der Bevölkerung, die ihnen aus
Amittelbarer Anſchauung bekannt ſei, zur Kenntniß Sr. Mafeſtät zu bringen. Als
vo einigen Jahren die preußiſche Armee gegen den nordiſchen Feind ausgerückt ſei,
habe allgemeine Begeiſterung geherrſcht und die Söhne des Landes ſeien mit dem Se
gen ihrer Väter und Mütter hinaus in den Kampf gezogen jetzt aber drohe die Ge
ſihr, daß ſich die Waffen gegen deutſche Brüder richten die Nothwendigkeit eines ſol
en Kampfes werde nicht anerkannt derſelbe werde Deutſchland dem Auslande gegen

ber zur Zerriſſenheit und Machtloſigkeit führen und man habe die Gefahr vor Augen,
diß die Rheinlande, die Friedrich Wilhelm III. einſt die Vormauer der deutſchen Frei
ſeit und Unabhängigkeit genannt habe, würden loösgeriſſen werden. Die Rheinländer
wollten Deutſche, wollten Preußen bleiben aber ſie ſcheuten es das Blut deutſcher
Zrüder zu verzießen den Segen eines fünfzigjährigen Friedens zu vernichtenz die
Weieheit Sr. Mafeſtät werde Mittel und Wege finden, den Frieden zu erhalten und
auf der Bahn deſſelben auch ohne inneren Kampf Preußen in ſeiner Stellung als den
Kern der Kraſt Deutſchlands zu erhalten und zu ſtärken aber nicht blos der Bruder
krieg ſei es vor welchem das Volk zurückbebe 5 der Krieg wird Jammer in die Fami
len tragen, ihre Subſiſtenzmittel zerſtören. Schon jetzt ſeien enorme Verluſte zu be
klogen z die vorhandenen Kräfte würden abgeſchwächt, vergeudet, die Werkſtätten ge
ſchloſſen, dem Lande die Arbeitskraft entzogen, und Hunderte von Menſchen dem Hun
ger und dem Elende preisgegeben Se. Maj. ſtät möge zu erwägen geruhen wie der
ſhwebende Streit ohne Verletzung des preußiſchen Ruhmes geſchlichtet werden könne.
Schlteßlich wird der König um die Wahrung des Friedens gebeten, nicht blos im Na
men der Stadt und der Provinz, ſondern im Namen des ganzen preußiſchen Vaterlan
des. Dann werde daſſelbe als der Hort des Friedens als der Hort der deutſchen
Macht geprieſen werden.

Dem Beiſpiele Kölns folgend werden in dieſen Tagen auch in
deren rheiniſchen Städten Friedenspetitionen an den König
vorbereitet ſo in Rheydt, Gladbach, Erkelenz, Hagen und Dortmund.

Stettin, d. 15. Mai. Am Schluſſe der heutigen Stadtverord
teten Verſammlung wurde vom Vorſteher Saunier der dringliche An
tag eingebracht, Angeſichts der drohenden Lage des Vaterlandes der
Neinung und Anſicht über dieſelbe Seitens der Vertreter der Stadt
in einer Adreſſe an den König Ausdruck zu geben. Juſtizrath

bereits jetzt auf das Schwerſte beſchädigt ſei und vielleicht eine neue
Blokade in Ausſicht ſtehe, Niemand werde ſagen können, daß die Com
munaibehörden die Lage des Landes nichts angehe. Jn früherer ähn
liher Lage habe das Volk, und mit Recht, patriotiſche Opfer gebracht,
heute werde nur der Ausdruck der Sorge und des Kummers laut.
Daß die Neuwahlen der Meinung des Landes Ausdruck geben ſollten,
darauf könne man nicht warten wo ſich das Geſchick des Landes in
Tagen, in Stunden entſcheiden könne. Profeſſor Schmidt äußerte, er
habe ähnlichen früheren Antcägen nicht zugeſtimmt, denn es liege ihm
hichts ferner, als ſich gegen Regierungsmaßregeln aufzulehnen. Aber
heute liege die Sache anders. Er wurzle mit ſeinem tiefinnerſten Sein

Vormittag den Beſuch des Kron

c I14 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 19. Mai 1866.

im preußiſchen Weſen, aber er habe eine nicht zu beſchwichtigende Em

Dr. Zacharige motivirte den Antrag dahin daß, nachdem der Handel

wittern.

pfindung in ſich, die ihn die Lage des Vaterlandes als eine ſchwer ge
fährdete erſcheinen laſſe. Aus Liebe zum Vaterlande und zum ange
ſtammten Herrſcherhauſe, halte er es für Pflicht der Verſammlung daß
ſie dem obigen Antrag entſpreche. Es wurde demnächſt dieſer Antrag
faſt einſtimmig angenommen. Die Wenigen, die dagegen ſtimmten,
thaten dies nur in Conſequenz eines früher von der Verſammlung ge
faßten Beſchluſſes, derartige Schritte fortan nicht mehr zu thun, nach
dem ein ſolcher den Betheiligten einmal als Antwort eine Kriminal
unterſuchung eingetragen. Die Faſſung der Adreſſe, der ſich anzuſchlie
ßen der Magiſtrat aufgefordert werden ſoll, iſt einer Commiſſion über
tragen und wird dieſelbe übermorgen in einer außerordentlichen Sitzung
zur Redaction und Beſchlußfaſſung gelangen.

Neiſſe, d. 15. Mai. Jn den letzten Tagen iſt der Befehl, die
Feſtung zu verproviantiren, hier angekommen. Viele Familien haben
ſchon die Stadt verlaſſen andere bereiten ſich dazu vor. Gymna
ſium und Realſchule ſollen, wie es heißt, in dieſer Woche geſchloſſen
werden doch iſt dies noch nicht gewiß

Glogau, d. 15. Mai. Die vielen Hoffnungen, die man auf
den Erfolg der DOeputation, die in der Ang'legenheit, betreffend den
Bau eines detachirten Forts in der Nähe der Vorſtadt, nach Berlin
gereiſt, geſetzt hat, ſind leider zu Waſſer geworden. Das Fort wid
gebaut Und haben heute bereits die Arbeiten begonnen. Durch dieſen
Bau iſt unſere junge Vorſtadt gänzlich lahm gelegt, denn ſie verfällt
durch denſelben den Rayongeſetzen.

Trieſt, d. 13. Mai. Es verlautet mit Beſtimmtheit, daß das
Geſchwader des Gegenadmirals Vacca, 31 Schiffe ſtark, bereits in un
ſerem Golf erſchienen iſt, und in der Nähe der Jſola groſſa Stellunz
genommen hat. Die J'ola groſſa bildet mit der Jſpla Coronata die
äußere Jn elfronte des Canals di Mezzo im obern Theil des Da ma
tiniſchen Archipels, gegenüber der Hauptſtadt Zara. Die Jnſel iſt 20
Seemeilen lang, ſehr ſchmal und hat zahlreiche und gute Häfen. Da
die Jnſel Ancona ſchräg gegenüber liegt, ſo vermuthet man, daß die
Jtalieniſche Flotte die Abſicht habe, ſich der Jnſel zu bemächtigen, die
ganz ſchutzlos und unvertheidigt iſt, um ſich hier à cheval des Meeres
zu ſetzen und auch am rechten Ufer derſelben eine Operationsbaſis zu
haben. Das Erſcheinen der Flotte in unſerer nächſten Nähe die
Entfernung der Jſola groſſa von Trieſt iſt etwa 17 Stunden mit
Dampf auf einer Linie, wo ſie ſehr leicht das Meer abſperren kann,
iſt ſehr bedenklich, um ſo mehr, wenn man erwägt, daß dieſes Ge
ſchwader nur die Avantgarde der Jtalieniſchen Flotte bildet, unſere Flotte
in Pola im Schach hält während in ſeinem Rücken und durch daſſelbe
vor unſerer Flotte geſchützt, das Gros der Jtalieniſchen unter Admiral
Perſano ganz ungeſtört jede Unternehmung ausführen kann. Sehr wahr
ſcheinlich iſt es, daß dieſes ſich mit Hülfe der Montenegriner ünd Her
zegowiner, die bereits für Jtalien gewonnen ſein ſollen, des Canals
von Cattaro bemächtigen wird, wo die Jtalieniſche Flotte den beſten
Kriegshafen in ihre Gewalt bekäme, und ſich in Kurzem, bis auf ei
nige feſte Punkte, ganz Dalmatiens bemächtigen könnte. (A. A. 8.)

Jtaliem.
Zwiſchen Garibaldi und der Regierung beſteht das herzlichſte Ein

vernehmen der General verlätzt Caprera nicht anders als auf den
Ruf des Königs und wenn die Stunde ſchlägt. Dieſe Verſicherung
ertheilt die Jtalie, „um die Mißtrauiſchen unter den Patrioten zu be
ruhigen und zu zeigen, daß ihr Vertrauen da nicht getäuſcht wird, wo
Garibaldi ein ſo unbedingtes Vertrauen zeigt.“ Es giebt nämlich nicht
Wenige, denen die Pauſe, die jetzt eingetreten, für baare Zeit Geld
und Kraftvergeudung gilt und die Vexrath in allen Ecken und Enden

Das Cabinet Lamarmora verdient indeß dieſes Mißtrauen
nicht es thut Alles, daß, wenn es losſchlagen müß, es flutſchen ſoll.
Die italieniſche Flotte iſt ſo aufgeſtellt, daß ſie Dalmatien in der Hand
hat, darüber ſtimmt Alles überein und wenn man ſich älter Gari
baldi'ſcher Lieblings Jdeen erinnert, ſo wird man nicht überraſcht wer
den wenn Oeſterreich an ganz anderen wunden Stellen angegriffen
wird, als im Feſtungs Viereck. Ueber die italieniſchen Kriegsrüſtungen
wird uns aus einem florentiner Briefe mitgetheilt: „Die Abreiſe des
Königs nach Piacenza iſt um einige Tage hinausgeſchoben worden.
Derſelbe wird ſich auch nicht lange dort aufhalten, ſondern ſofort nach
Turin weiter reiſen. Hier glaubt Niemand an die Betreffs des Zu
ſammentrittes eines Congreſſ s verbreiteten Gerüchte. Man iſt hier
der Anſicht, daß weder Oeſterreich noch Jtalien Conceſſionen machen
werden. Die italieniſche Atmee iſt längs der Ufer des Po aufgeſtillt
und zählt in dieſem Augenblicke 200 000 Mann mit 400 Kanonen
Am Ende dieſes Monats wird ſie eine Reſerve von 150,000 Mann
haben. Was Garibaldi betrifft, ſo glaubt man, daß er ſich immer
noch in Caprera befindet; man iſt deſſen aber nicht gewiß, und es
könnte ſehr leicht der Fall ſein, daß man plötzlich erfäh t daß er ins
Feld gerückt iſt. Der Erzherzog Albrecht von Oeſterreich befindet ſich
ſeit dem 9. Mai in Verona. Jn Venedig glaubt man ebenfalls an
den ſofortigen Ausbruch des Krieges. Unter den Oeſterreichern herrſcht
groß s Vertrauen, und man ſagt dort ganz laut, „daß man binnen
wenigen Tagen eine militäriſche Promenade nach Turin, Florenz und
Neapel machen werde.“ Dieſe Meinung wird von din Bevölkerungen
jedoch nicht getheilt. Was in Rom vorgeht, iſt noch bedeutungsvoller,
als alle Rüſtungen Oeſterreichs und Jtaliens. Eine an die Opinione
gerichtete Correſpondenz verſichert, daß de päpſtliche Regierung den
jungen Leuten, welche aus Rom zur ſtalieniſchen Armee abgehen, nicht
die geringſte Schwierigkeit in den Weg ſtellt.“ Einem päpſtlichen



Blatte, dem Oſſervatore Romano, wird aus Bologna geſchrieben
„„Wir leben hier in der heftigſten Aufregung. Bologna wurde zum
Mittelpunkte der Kriegs-Operationen das Hauptquartier kommt nach
San Michele in Bosco zu liegen. Jn unſeren Werken wurden theils
in der Stadt theils in den umliegenden Forts und Ortſchaften
70,000 Mann concentrirt. Fortwährend treffen Truppen Geſchütze
u. ſ. w. ein Maſſenaufgebote überall, faſt keine Familie ohne Mit
betheiligungz in den Vorſtadtkirchen liegen Truppen am 4. Mai
ward auch noch San Paul von Ravane zur Caſerne, bald wird San
Egidia folgen. Auch viele Landhäuſer liegen voll Truppen Jtalien
hat bald eine halbe Million unter den Waffen, die ohne Ende erhitzt
werden. Und nun noch die Werbungen für das Freicorps, zu dem
die Arbeiter in Haufen rennen.“ Die Jtalie ſagt: „Jn Jtalien geht
es mit mehr Ent ſchloſſenheit und Feſtigkeit, als in Deutſchland voran.
Seit die Rüſtungen beſchloſſen, ward keine Stunde Zeit verloren.
Wir dürfen die Zahl unſerer unter Waffen ſtehenden Leute nicht ver
rathen, aber Europa wird erfahren, daß wir die fünf Jahre der Vor
bereitung wohl benutzt haben Die Jtalie ſpricht es zuverſichtlich aus,
däß die Situation im Großen und Ganzen Jtalien Vertrauen einflöße
und daß die Zweifel mehr und mehr ſchwinden.

Wie in Deutſchland die Höfe, ſo hat der Clerus in Süditalien
ſeit den Kriegsausſichten eine rieſige Thätigkeit für den Hort der Reac
tion, Oeſt rreich, entwickelt. „Klöſter und. Sacriſteien“, ſchreibt man
der „Allgem! Zeitung aus Neapel, „waren politiſche Conventikel ge
worden. Die Polizei konnte aber die frommen Politiker nicht über
raſchen, bis es endlich gelang, in der Wohnung des Biſchofs Salzano
i. P. eine Verſammlung von mehreren Biſchöfen oder deren Abgeſandten
aufzuheben. Als Vorwand für dieſe Verſammlungen hatte man die
Abfaſſung einer einheitlichen Jnſtruction über die Ehe und Communion
angegeben der wahre Grund war aber der: alle Vorbereitungen zu
treffen um einen erſten Sieg der Oeſterreicher durch eine Erhebung im
Süden auszubeuten. Bis jetzt ſind zehn dieſer Cleriker ausgewieſen
worden. Aus Paris wird uns mitgetheilt „Laut den aus Neapel
eingelaufenen Briefen giebt der Präfect von Neapel für die zahlreichen
Verhaftungen, die er hat vornehmen laſſen, die öſterreichiſch.bourboniſti
ſchen Aufſtandsverſuche als Grund an von denen er unzvweifelhafte
Beweiſe erlangt habe. Danach wären verſchiedene öſterreichiſche Emiſ
ſäre im Neapolitaniſchen angetreffen worden, die das Landvolk im ſan
fediſtiſchen Sinne bearbeitet hätten, und um für den Kriegsfall zu einer
Diverſion die nöthigen Stütz und Anhaltspunkte bereit zu haben
Die Reiſe des ehemaligen öſterreichiſchen Geſandten in Rom, des Frei
herrn v. Bach, nach Neapel wird beſonders als in dieſem Sinne geſähr
lich bezeichnet.

Vermiſchtes.
Der Vorſtand des deutſchen Schriftſtellervereins hat den auf

Pfingſten nach Leipzig berofenen Schriftſtellertag in Rückſicht auf die
bedrohlichen Verhältniſſe des Geſammivaterlandes aufgeſchoben.

Am 13. d. Mts. iſt die Eiſenbahn zwiſchen Leipzig und
Grimma eröffnet worden.

London, d. 15. Mai. Die Rinderpeſt iſt jetzt auch in dem
bisher davon verſchont gebliebenen Jrland ausgebrochen. Wie aus Du
blin von geſtern telegraphirt wird, mußten in der Grafſchaft Down
unfern Lisburn vier Stück Vieh auf Befehl des Veterinär- Jnſpektors
getödtet werden, acht Stück waren bereits gefallen. Um den angeſteck
ten Bezirk iſt ein Cordon gezogen worden.

Jn Rußland dürfen ſogenannte Zauberphotographieen nicht
eingeführt werden, da, laut einer Verfügung des Finanz Miniſters an
die Zollbehörden, es unmöglich iſt, derartiges Papier, das erſt bei der

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Eine Brieftaſche mit 8 Papiergeld wurde
heute von einem eingezogenen Reſerviſten hier
verloren. Um Abgabe an den Polizeirath Al
brecht wird erſucht.

Halle, den 16. Mai 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Auction.
Jm Auftrage des Körigl. Kreisgrrichts zu

Halle ſollen auf den 23. Mai Vormittags
10 Uhr in der Wohnung des Albert Henze
zu Hohenthurm ein zweithüriger Kleider
ſchrank, ein Ackerpflug, ein Kummet, ein Un
terbett, drei Stück Brettſtühle und eine Kuh
meiſtbietend verkauft werden.

Hohenthurm, den 16. Mai 1866.
Das Dorfgericht.

800 werden bis zum 22. Juni d. J.
auf ein Landgut gegen dreifache Sicherheit zu Doppelte des jetzigen Betrages erhöht.

Anfeuchtung die Bilder ſichtbar werden läßt,
unterwerfen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 19. Mai

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Zu Glaucha Ab. 6 Vesper u. Beichte Paſtor Seiler.

Uniperfitäts- Bibliothek: Nm. 2 4 (f. d. Stud.).
Marien Bibliothek: Nm. 2 3.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 I Nm. 3 4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Dulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab 7 10 kl. Sandberg 15
Verein junger Kaufleute: Ab. 8——10 in Rocco's Etabliſſement.
Halleſche Liedertafel Ab. 8 10 Uebungsſtunde auf dem „„Jägerberge“.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Paradtes“
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im „Fürſtenthal
Zabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jrtſcherömiſche Bader? für Damen früh 6,

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeit des Tages.

Müenbahn fahrten Courierzug, S. Schnellzug P Perſe

der Cenſur Controle zu

lern und zahlt von der verſicherten Summe:

14 Tagen ſtirbt

erwerbsunfähig wird

ſowie die General Agentur des Herrn

leihen geſucht. Unterhändler werden verbeten.

Näheres bei D. E. C. Kind,Halle a/S.
Ein eand. theol. ſucht zum 1. Juli eine

Hauslehreiſtelle. Gefällige Adr. werden unter
B. E. pöste restante Halle erbeten.

Eine Ziege iſt zu verkaufen
Paſſendorf Nr. 22.

S Stationen nicht angenow men wird.

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

nenzug G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
r e M. Vin. (C), 7 U. 45 M. Vut. (5), 1 U. 16 M. m.

6 U. Nm.Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6) 30 M. Nm. 7 u. 15 M. Nm. richt
Leipzig s i. 19 M. m. (6), 5. u. 36 M. m. (10 u. 36 M. m. plan

U. 20 M. Nm. (P), 7 15 M. Nm. (P), 8 l 45 M. N. (8) laßt,
Mägveburg 7 u. a45 M. m. 8), m. (8), 1. 10 M. An G Fall

6 M 50 M. Nm. 8 U. Nm o (E übern. i. Eöthen), 11 u. 5 M. Nm. (3). funder
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (D), 8 U. 30. M. m. (6), 11 20 M. Vm. tu. 45 N. Nu 20 M. Am bis Gotha 11 u. 21 M. Nun kaufli

ersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9. u. B. AnnotErfürt 7 U. Abds. Löbejün 4 U. Nm. RNoßleben 3 U. Am nochw
Salzmünde 9 M. V. Wekfktin 4 U. Nm. baden

Fremdenliſte. bei pAngekommene Fremde vom 17. bis 18. Mat. ſtellen
Stadt Zürieh. Hr. Rechtsanw. Göring m. Frau a. Allſtedt. Die Hrrn. KaufHuhn a. Burg, Bach a. Mainz, Wilſon a. New York, Reinhardt a. Hema. Boe
Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Groß a. Magdeburg, Enke a. Erfurt, Plöß

a. Berlin, Wagner a. Braunſchweig WStadt wannburg. Hr. Prem -Lieut. Graf Schulenbürg a. Sangerhauſen H. tenn
Rittergutsbet. Baron v. Bodenhauſen a. Meineweh. Die Hrrn. Partik. Weſten ren.
darp a. Gotha u. Genthe a. Nienburg. Die Prrn. Kauſt. Hörksthal a. Weſt chentl
Kaſu a. Mainz, Warſchauer a. Berlin.

Mente's Hotel Hr. OPoſtDir. Stewers a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Kloſtete Mr.
mann a. Rattmannsdorf. Hr. Thierarzt Dr. Scharnke u. Hr. Jngen. Franke a.
Magdeburg. Die Hrrn. Kauft. Gottſchalk, L. Groß u. H. Ette a. Magdeburg Ei
Hr. Werkführ. H. Spindler a. Zwickau ſofort

Metevorologiſche Beobachtungen.
17. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. W

8 are:Luftdruck 337,77 Par. L. 337,23 Par. L. 336,93 Par. L. 937,31 Par. A.
Dunſtdruck 2,49 Par. L. 2,11 Par. L. 2,52 Par. L. 2,37 Par. L. v
Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 44 vCt. 68 pCt. 65 pCt. B
Luftwärme 4/6 G. Rin. 10,2 G. Rm. 7,0 G. R. 7,3 G. Rm. en

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold Stü

yirikns rer e n Eipiritus. Tendenz unverändert. Loco 12 Mat Juni 12. Juli Auguſt 13 ial-g. n 14. r t nan tut r iNoggen. Tendenz unverändert. Loco 38 38 ai/ Juni 36 li Augu39. September October 40. W Junanaut Vertr
Rüböl. Tendenz niedriger. Loco 15 Mat Juni 15 September Oetober 11 ſen g

e e ter S S tVereohering Segen die Gefahren des Krieges.
Die Preussische Lebens -Versicherungs-Actien-Gesellsc haft

ün Berlinverſichert den Herren Offizieren gegen feſte jährliche Prämien Kapitalien von 100 bis 3000 Tha un

den ganzen Betrag, wenn der Verſicherte während der Verſicherungsdauer vor weit
dem Feinde fällt, oder in Folge der im Sreffen erhaltenen Verwundungen vinnen 5

2) die Hälfte, wenn der Verſicherte während der Verſicherungsdauer in Folge der in Pe
Treffen erlittenen Verwundungen nach Ablauf von 14 Tagen ſtirbt oder gänzlich iſt erf

3) den vierten Theil, wenn der Verſicherte während der Verſicherungsdauer in Folge z
der im Freffen erlittenen Verwundungen unfähig wird, ſeine militairiſche Carr.ece ſern
fortzuſetzen, aber zu ſonſtigem Erwerbe fähig bleibt. denAnträge nehmen entgegen und jede wünſchenswerthe nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt ſucht

der Vorſtand der Geſellſchaft große Friedrichſtraße 101 in Berlin, Off.
in de

R. Rhens in Halle.
Für die nach Ausbruch des Krieges beantragten Verſicherungen wird die Prämie auf das ein W

Der Vorſtand.

r e GMagdebürg-Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Wir machen hiermit zur Nachachtung bekannt, daß Petroleum anders als in

beſonders guten und dauerhaften Fäſſern zum Transport auf unſeren Ei
0Magdeburg, den 14. Mai 1866. a

Directoium
Bla
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unentgeldlich die Agenten der Geſell
Die General-Agentur

F. Fr.Königsſtraße Nr. S.
Da ſich irrthümlicher Weiſe die Nah

richt vabreitet, daß die Badeanſtalt Weiden
plan 9 a eingegangen, ſo ſehe ich mich veran
laßt, hiermit zu erklären, daß dies nicht der
Fall. Es hat nur ein Beſitzwechſel ſtattge
funden indem mein Vater mir das Grundſtück
käuflich überlaſſen. Bezugnehmend auf meine
Annonce vom 12. Mai d. J. erlaube ich mir
nochmals meine neu reſtaurirte Badeanſtalt dem
badenden Publikum zu empfehlen und werde ich
bei prompter Bedienung die billigſten Preiſe

ſtellen Nacke jun.Vad Langenberg bei Gera.
Waſſerheilanſtalt, Dampf: u. Fich

tennadelbäder, homsopathiſche Ku
ren. Logis, Koſt, Bäder, Behandlung wö
chentlich 6 bis 6
Dr. Blau, homöopath. u. hydropath. Arzt.

Ein junges Mädchen zur Aufwartung wird
ſofort verlangt Kleinſchmieden Nr. 1 Treppe.

Eine anſtändige Perſon ſucht eine Stelle als
Haushälterin ſie iſt 42 Jahr u hat 800
baares Geld

A. Kuckenburg Ranniſche Straße 23.
Beſähigte junge Leute mit guter Handſchrift

finden Beſchaäftigung und wollen ihre Offerten
ſelbſtgeſchrieben unter Adreſſe D. H. an Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Ztg. abgeben.

Die Koestritzer Sool-Ileil-Bade-Anstalt,
Station der Weißenfels-Geraer Eiſenbahn,

wird den 15. Mai d. J. eröffnet.
Kranke und Reconvalescenten, für welche der Aufenthalt auf dem Lande wünſchenswerth

erſcheint finden jedoch in der, den Bedürfniſſen der Zeit entſprechend eingerichteten Anſtalt zu
jeder Zeit Aufnahme.

Es werden in der Anſtalt, in der man alle den Naturheilungsprozeß fördernde Mittel in
Anwendung bringt alle Arten von Bädern (ömſſch iriſche ausgenommen) verabreicht, beſonders

Sool, Fichtennadeln, Dampf- Und trockene Sand- Bäder,
auf welche letzteren wir ihrer Wirkſamkeit wegen und in Hinblick auf die in der vorigen Saiſon
bereits erzielten Reſultate beirheumatiſchen und gichtiſchen Leiden, ganz beſonders aufmerkſam machen.

Nähere Auskunft ſind zu ertheilen bereit: Profeſſor Dr. Bock in Leipzig, Dr. Seltzer
in Gera, Medicinalrath Dr. Sturm in Koeſtritz.

Bad Koeſtritz, im April 1866. Das Directorium.
Geseker.

Bad Friedrichshall.
Eiſenbahn Station Mildburghausen oder Coburg

Eröffnung den T. Mai 1866.
Eiſenhaltiger Kochſalzſäuerling zum Baden Vorzüglich eingerichtete Bäder. Trinkkur an der
allgemein vetannten Priedrichshaller Bitterwasserquelle.

Gefällige Anfragen an den Badearzt Amtsphyſicus Doctor Jacob oder den Jnſpector
Gutbier. Die Bade-Direction.

Ein junger Commis, gegenwärtig im Mate
rialgeſchäft, ſucht p. I. Juni oder ſpäter Enga-
gement auf einem Comtoir, ſeiſes auch nur in
Vertretung während der Kriegsperiode. Adreſ
ſen geehrter Herren Prinzipale beliebe man un
ter C. A. an Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. abzugeben.

Einen Gärtner ſucht zum ſofortigen Antritt
Kircher in Giebichenſtein

Geſucht.
Auf dem DomainenAmte zu Artern wird

zum ſofortigen Antritte ein junger Mann als
zweiter Verwalter geſucht, welcher in der Land
wirthſchaft, beſonders im Rübenbau, nicht mehr
ganz unerfahren iſt.

Perſönliche Vorſtellung mit guten Zeugniſſen
iſt erforderlich.

(Geſuch. Ein Oekonom mittlerer Drei
ßiger und unverheirathet, der auf mehreren Gü
tern Preußens und Thüringens fungirte und in
den letzten Jahren einer Bergfactorei vocſtand,
ſucht eine Stelle als Buchhalter oder Verwalter.
Off. unter H. Nr. 1. befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.
Auf ein großes Rittergut wird zu Johanni

ein Verwalter geſucht. Näheres ſagen
W. Beeck S Albrecht.

Gärtner u. Kuhhirten w. n., Wirthſchafterin
nen ſucht Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.

Wohnungs- Anzeige.
Eine herrſchäftliche Wohnung, im Ganzen

oder getheilt, ſowohl Sommer wie Winter, iſt
zu vermiethen auf Schröters Weinberge.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Geſuch!
Einige tüchtige Gelb- oder rgrengießer

Gehilfen, ſowie auch ein erfahrener upfer
ſchmied, ſinden bei gutem Verdienſt ſofort
dauernde Beſchäftigung.

Erfurt d. 15. Mai 1866.
I. Sorge.Glockengießerei und Spritzenfabrik.

Für meinen Handel mit
Königl. Preussischen Lotterie-Loosen

kaufe ich jedes Quantum Looſe erster Klasse 1348ter Lotterie,
welche Angeſichts des Krieges am dortigen Platze und Umgegend mit Leichtig
keit zu S ſein werden.

Franko
nehme ich entgegen.

Stettin im Mai 1866.

fferten für Poſten von 100 bis 200 Vierteln nebſt Preisangabe

Mav eerv,Staats Eſſecten Haudlung.

Ein junger Mann, miltärfrei, der die Han
delsſchule beſucht und das P imanerzeugniß ſich
dort erworben, auch ſonſt gute Zeugniſſe aufzu
weiſen hat, wünſcht eine Stellung als Comptoriſt
oder in einem lebhaften Detailgeſchäft. Franco-
Anfragen
Kaumburg, a/S. poste restante W. Sch. 4.

1 ſelbſtſtändige Landwirthſchafterin erhält 1.
Juli b. hohem Gehalt gute Stelle; Ober u.
Zimmerkellner, ſow. Kellnecburſchen ſucht ſofort

Frau Hartmann gr. Schlamm 10.

Ein junges, gebildetes Mädchen
im Alter von 25 Jahren, in Küche
und Hausweſen erfahren ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen zur Un
terſtützung der Hausfrau eine Stel-
lung. Näheres iſt gern mitzuthei-
len bereit Frau Kegel,Leipzigerſtraße Nr. 106.

Zwei Poſtillone (Preußen) erhalten Stellung
bei der Poſthalterei Naumburg a/S.

Löffler.



Mein Herren Garderobegeſchäſt, Schmeerſtraße I am
Markt, iſt zu auffallender Preiswürdigkeit reichhaltig aus-
geſtattet. Oeanrrl al6ö, Schneidermeiſter.

Um mit meinen Neuheiten in runden und Facons Hüten vorgerückter Saiſon hal
ber zu räumen, offerire ſolche zu ſehr ſoliden Preiſen. Ia Schmuchklter,

Putzhandlung,
1. Kleinſchmieden, Ecke des Marktes, 1. Etage.

Auvisiäämn«is ehe Cassen- Schefne
wechſelt billigſt W. R. evFHiötel zur Börse

Scheibenbüchſen mit Gußſtahlröhren mit gewöhnlichen und Polygonabzügen ganz
nach der neueſten Bauart ſilbſt gearbeitet, ſowie

Lefanchenx-Revolver, 6 12 Schuß, neueſtes Syſtem mit doppelter Bewe
gung, empfiehlt unter Garantie

Kl. Ulrichsſtraße 22. Chr. Diebner., Gewehrfabrikant.

M. Loreberg, Brüderſtraße Nr.
empfiehlt eine Auswahl von Hüten,
Spitzen jeder Art

Die Handſchuhfabrik von P. Bergfeld, gr. Ulrichsſtr. I7,
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Handſchuhe in Gla-
cey Waſchleder, Sommerſtoſffen aller Art, Shlipſe, Shawls, Gravatten,
Chemiſets, Hoſenträger c. c. c.

Coiffüren, Netzen, Rüſchen, Bändern und

Dötter
Ernst Voigt.

Friſche Salzbutter à W 9 ewpfiehlt
Carl Meſchmannm, Leipzigerſtr. 84.
Bei J. Fricke, Barfüß rſtraße 10, iſt

antiquariſch, aber gut erhalten, zu haben
Handtke, Handatlas des Preußiſchen Staa
tes in 36 Blättern (3 18 zu
1 10Stieler's Deutſchland in 25 Karten, eleg.
gebd. 3 15

Stieler's Handatias in 83 Karten, elegant
gebd. 12

Sohr Berghaus Univerſal Handatlas in
114 Karten, 5. Aufl., elegant gebd. 6
22
Ein ſtarker br. Wallach ſteht zu

verkaufen Ranniſche Straße Nr. 3.
2 fette Ochſen ſtehen

bei

noch zu verkaufen in
Unter-Plötz Nr. 7.

Zwei gute geſunde Arbeitspferde ſowie ein
Haufen Pferdedünger zu verkaufen

Taubengaſſe Nr. 9.
Ein zweiſpännizer Leiterwagen billig zu ver

kaufen gr. Ulrichsſtraße 12.Elegante Kinderſchürzchen von feinem weichen Leder empfiehlt in größter Auswahl 3 ſtarke Wagenpferde ſind zu verkaufen
Schlettau b. Halle Nr. 36.P. Rergfeld.

Für Bruchkranke
S empfiehlt Bandagen aller Art. Auch werden alte zum Revariren und Ueberziehen

angenommen. P. Bergfeld.Den Herren Fabrikbeſitzern halten unſer ſtets vollſtändiges Lager techniſcher

Guummimi- und Gutta-erchas Waaren
beſtens empfohlen als Platten, Schläuche für Brauer, Dampf, Gas und Waſſerleitungen,
Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen c z wie auch Treibrieme aus
beſtem KernWildleder, Gumnims u Gütta- Percha. Preisliſten ſtehen zu Dienſten

alle aſs. er. Fö ä, Alter Markt 3.in Magcdeburg: Breiteweg 7 u s; in Hannover Bahnhofſtraße.

Beachtungswerth.
Neu erfundene, als bewährt patentirte

S Englische Wetzsteimezum Schärfen ſowohl trochen als naß, aller Schneide-Effecten namentlich Senſen,
Beklovken vnnölhig gewörden, Futterklingen, Sicheln, Hacken, Spaten, Zimmer
und Bandbeile, Meſſer aller Art un ſ. w. empfiehlt mit Ueberzeugung des oben Geſagten

Sachverſtändige haben darüber ein ſehr günſtiges und befriedigendes Urtheil
ausgeſprochen

Halle.

wo das

Kaufmann V. Schmmnfelt. am Leipziger Thor
Alleinige Niederlage und Verkauf für die Provinz Sachſen.

Sogenannte Kmflün Tümte aus der Fabrik der patentirten Alizarintinte von A.
Weonharcdti in Dresden in unübertrefflicher Qualität und ca. 25 90 billiger als bisher Aus

gebotene, empfiehlt in 1 W Reifengläſer à 7 B. 5 2 und
e à I Parl aring, Brüderſtraße 16.

Unterm heutigen Tage eröffnete ich in meinem Hauſe Schützen-
gaſſe Nr. 20 ine Restauration, welche ich dem geehrten Pu
blikum beſtens empfohlen halte

Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens Sorge getragen.

Halle, den 15. Mai 1866. G. Ufer
früher Gaſtwirth zu den „Drei Kugeln“.
Culmbacher Bier Niederlage

Beſtes Sommerlagerbier, ſowie Bock
bier, aus der rühmlichſt bekannten Brauerei
des Herrn C. Planck in Culmbach, em
pfiehlt in Originalgebinden 5, p. kair.

E. mer A. Furcht.Naumburg, im Mai 1866.

Saure Gurken,
feſt und ſchön ſchmeckend, empfirhlt im Ganzen
und einzeln

Friſche Sächſiſche Salzbutter und ſri
ſche Bayrſche Schmelzbütter,

Echtes Prima Culmbacher Bier in
DOuigi alfäſſ rn und auf Flaſchen abgezogen,

ECcht Bayrſchen Malzzucker und
Braunſchweiger Mumme,
Himbeerſyrup u. Kirſchſaft in Zucker

eing tocht empfiehlt billigſt

Carl Brodorb.
Friſcher Kalk

Denneistag den 24. d. M. in der Giebichen-

Saatplanen.
Eine große Partie Saatplanen in allen ver

ſchiedenen Größen und Sorten ſellen eingetre
tener Umſtände wegen ſehr billig (unter dem
Selbſtkoſtenpreis) ſchnell verkauft werden, desgl.
eine Partie Getreideſäcke, gute ſtarke Sorten,
Segeltuch im Ganzen und Einzelnen ſoweit
der Vorrath reicht. Stroh äcke zur Einquartie
rung à Stück von 22 an bei
Pfaſfenberg, Klausthorſtraße S in Halle.
Bergſchenke bei Eroöllwitz.

Den zweiten und dritten Pfingſtfekertag

Tanz K. Banſe.Beeſen a E.
Zur Einweihung meines neuen Sagles zum

zweiten und dritten Pfingſtfeiertag bei gut be
ſetzten Orcheſter ladet freundlchſt ein

Fr. Gaudich.
Bennſtedt.

Zum Sonntag den 1. Pfingſtfeiertag Nach
mittag von 3 Uhr ab Concert vom ganzen Dö
lauer Berghautboiſtencorps.

Den 2. und 3 Feiertag, ſowie Kleinpfing
ſten gute Tanzmuſik, wozu hiermit ganz erge
benſt einladen die Berghautboiſten von Oölau.

A. Schmidt. Ferd. Liebing.
Einladung.

Zu unſerm diesjährigen Königs
e cchießen, welches den 23. und 21. d.

M. gehalten wird werden alle Schützenfreunde
und Schießluſtige von Nah und Fern hierdurch
eingeladen.

Zörbig, den 18. Mai 1866.
Der Vorſtand.

Einem gechrten Publikum von Löbejün
und Umgegend zeige ich hiermit an, daß ich
mich hier als praktiſcher Arzt, Wundarzt und
Geburtshbelfer niedergelaſſen habe Sprechſt unden

von 79 Uhr, für Augenkranke von 9 10 Uhr
Morgens.

Löbejün, den 17. Mai 1866.
Br. Könnecke.

Asy l Carlsfeld bei Halle a/S.
Heil und Pflegeanſtalt füc Gemu' hs- und Ner
venkranke, nimmt jederzeit Kranke beiderlei Ge
ſchlechts auf. A. fragen ſind an den Unterzeich
neten zu richten.

Dr. med. Heinrſeh Böttger,ſteiner Amtsziegelei. W. M. Schmäöcdlt, am Leipziger Thor.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

dirigirender Arzt.
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